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Ich freue mich, alle Leser zu unserem ersten Heimspiel der Saison 12/13
auf unserem Waldsportplatz begrüßen zu können.

Im Vergleich zu den Jahren zuvor stellt sich die Situation in dieser Saison
etwas anders dar. Zum einen stehen zwei „neue“ Trainer an der Seiten-
linie, zum anderen fand und findet gerade in der 1B ein (personeller)
Umbruch statt.

Auch wenn unser Trainer Thorsten Maier mittlerweile schon zum
„Inventar“ der KEWA gehört, bedeutet die sportliche Verantwortung
für die 1A ein Stück weit Neuland für ihn. Mit einem neuen Trainer hält
auch ein etwas verändertes Spielsystem Einzug. Veränderungen benöti-
gen aber Zeit, gerade im Amateurbereich, in dem der Trainer nicht die
Möglichkeit hat, in täglichen Trainingseinheiten sein neues Spielsystem
einstudieren zu lassen. Daher auchmeine große Bitte an alle, Geduldmit
der Mannschaft zu haben und sie auch dann tatkräftig zu unterstützen,
wenn es in den ersten Spielen mal nicht wunschgemäß laufen sollte,
zumal die ersten 4 Gegner zum Kreis der Titelkandidaten in der KOL
gezählt werden.

Für die 1B konnten wir Stefan Kirschner als Trainer gewinnen. Doch
nicht nur der Trainer ist neu, auch das Gesicht der Mannschaft hat sich
stark verändert. Nach dem Karriereende oder beruflich bedingten
Abgang mehrerer Spieler ist eine große Lücke entstanden, die es gilt,
mit jungen, hoffnungsvollen Neuzugängen zu füllen. Keine leichte
Aufgabe für Stefan Kirschner, die zahlreichen Neuzugänge schnellst-
möglich zu integrieren und eine homogene Mannschaft zu formen, die
nach dem schmerzhaften Abstieg hoffentlich wieder mit neuem
Selbstbewusstsein und einer gehörigen Portion Motivation zeigt, wel-
ches fußballerische Potential in ihr steckt. Viel Glück, Stefan! Unsere
Unterstützung und unser Vertrauen hast Du.

Abschließend möchte ich noch auf unsere Jahreshauptversammlung
Ende August hinweisen, in der eine u.a. vom Amtsgericht Hanau gefor-
derte neue Vereinssatzung verabschiedet werden soll. Im Vorfeld möch-
te ich mich bei Silke und Carsten Stein sowie Werner Fehlinger bedan-
ken, die sich intensiv mit diesem Thema auseinandergesetzt und einen
Entwurf erarbeitet haben, mit dem die KEWA für die Zukunft bestens
gerüstet ist.

Michael Merget
Vorstandsmitglied

HHaalllloo  lliieebbee  SSppoorrttppllaattzzbbeessuucchheerr!!
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Zur sportlichen Situation
Mit der Saisonvorbereitung an sich bin ich recht zufrieden, allerdings sind in
diesem Jahr besonders viele Kaderengpässe aufgrund von Urlauben aufgetre-
ten. Dadurch waren mehr Personaländerungen als vorgesehen nötig, was
meine persönlichen Planungen zeitlich etwas nach hinten verschieben lies. Ich
hoffe, dass sich das in der Punktrunde bessert. Abgesehen von der klaren
Schlappe in Eidengesäß waren auch die Vorbereitungsspiele in Ordnung. Auch
die Stadtmeisterschaft war gut, obwohl wir gegen alle drei Gruppenligisten
knapp verloren haben. Insbesondere gegen Hochstadt und Bischofsheim wäre
ein Teilerfolg nicht unverdient gewesen. Leistungsschwankungen sind in die-
ser Phase zwar normal, aber bei mir als Trainer liegt der derzeitige
Schwerpunkt vor allem auf die Abwehrarbeit. Wir haben in der vergangenen
Saison zu viele Gegentore bekommen. Das müssen wir dringend verbessern
und daran arbeiten wir intensiv. Da wir auch unser Spielsystem diesbezüglich
etwas geändert haben, wird es noch einige Wochen dauern, bis wir das alles
richtig umsetzen können. Die Mannschaft und ich sind aber optimistisch, dass
wir schon bald eine stabile Abwehrarbeit liefern und somit einen gesicherten
Mittelfeldplatz erreichen können.
Wie immer daher die Bitte an alle Leser, Fans und Gönner: Habt noch etwas
Geduld, sollte es zu Beginn noch nicht ganz so gut laufen, auch weil wir ein
sehr, sehr schweres Auftaktprogramm haben. Wir packen das und mit Eurer
Unterstützung geht vieles leichter.

1a-Trainer Thorsten „Totto“ Maier
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Inh. Andreas Sielaff

Gutbürgerliche Küche bis 22.00 Uhr

Für Festlichkeiten aller Art:
Kolleg für 30 Personen · Saal bis 100 Personen

(um Voranmeldung wird gebeten)

Außerdem bieten wir Partyservice für private Feiern und Events
sowie Business Catering an.

Weinbergstraße 2 · 63477 Maintal/Hochstadt
Tel.: 0 61 81/43 16 80 · Fax: 0 61 81/43 16 81

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag von 17.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr

und von 17.00 Uhr bis 24.00 Uhr
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KeWa-Neuzugänge
Nach intensiven und zeitaufwändigen Bemühungen konnte
unser Vorstandsmitglied Michael Merget in enger Abstimmung
und Unterstützung durch die Trainer Thorsten Maier und Stefan
Kirschner 11 Neuzugänge für die neue Saison gewinnen.

Alle neuen Spieler werden hier im Kurzporträt vorgestellt und
folgende Fragen an sie gestellt: 

1. Von welchem Verein kommst du?
2. Welche Position hast du bisher gespielt?
3. Warum hast du dich für die KeWa entschieden?
4. Was ist dein persönliches Ziel für diese Saison?

Unsere Neuzugänge auf einen Blick, zusammen mit den Trainern Thorsten Maier
und Stefan Kirschner (Es fehlen Moritz Borowik und Jens Huther) 

Timm Bernhardt
1. SpVgg Roßdorf
2. Meine bisherigen Positionen waren 

Manndecker und defensives Mittelfeld
3. Nach sportlich zwei enttäuschenden 

Jahren in Kilianstädten und Roßdorf 
möchte ich wieder Spaß am Fußball 
spielen haben und kehre deshalb zur 
KeWa zurück

4. Mein Ziel ist ein Stammplatz in der 
1a und wieder Spaß am Hobby haben
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Dennis Bertram
1. Zuletzt ohne Verein, davor 1.FC Mittel-

buchen
2. Meine Position war im linken Mittelfeld
3. Ich habe schon in der Jugend bei der 

KeWa gespielt. Da es mir damals schon 
gut gefallen hat, komme ich wieder 
zurück 

4. Mein Ziel ist ein Stammplatz in der 1b

Moritz Borowik
1. SV Wolfgang
2. Ich bin offensiv ausgerichtet und spiele 

auf der 10er-Position oder im Sturm
3. Ich kenne viele Leute in der KeWa und 

weiß, dass es um Spaß am Fußball 
spielen geht und nicht um Geld. Außer-
dem bin ich als Jugendtrainer für die 
KeWa tätig

4. Mein Ziel ist ein Stammplatz in der 1a 
und dass wir einen einstelligen 
Tabellenplatz erreichen

Burak Dalkilic
1. TSG Niederdorfelden
2. Ich war bisher als Stürmer eingesetzt
3. Während meiner 4-jährigen Zeit in der 

KeWa-Jugend habe ich bereits bei 
Stefan Kirschner trainiert. Das war ein 
Grund für mich, zur KeWa zurückzu-
kehren

4. Ich möchte mit möglichst vielen Toren 
zum Aufstieg der 1b beitragen
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Janosch Feldmann
1. 1. FC Mittelbuchen
2. Meine Position ist im zentralen Mittel-

feld
3. Ich kenne einige Spieler der 1a und 1b 

und weiß, dass ein guter Teamgeist 
herrscht und nicht nach 1. und 2. 
Mannschaft differenziert wird. Die 
KeWa besitzt einen guten Ruf 

4. Mein Ziel mit der 1b ist der Aufstieg 
und mein persönliches Ziel ist, dass ich 
den Sprung in die 1a schaffe

Steven Gietz
1. Dörnigheimer SV
2. Ich spiele im offensiven rechten Mittel-

feld
3. Sowohl in der B- als auch in der A-

Jugend habe ich bei der KeWa  gespielt. 
Mein damaliger Trainer war Stefan 
Kirschner, der mich davon überzeugt 
hat, wieder bei der KeWa zu spielen

4. Zukünftig soll ich in der Abwehr einge-
setzt werden und ich hoffe, dass das 
gut klappt und ich dazu beitrage, dass 
die 1b wieder aufsteigt

Ygor Grünheidt
1. SC Borsigwalde Berlin
2. Bisher war ich als Manndecker einge-

setzt
3. Im September 2011 bin ich aus beruf-

lichen Gründen von Berlin nach 
Wachenbuchen umgezogen und habe 
mir einige Spiele der KeWa angesehen. 
Das hat mir gut gefallen und ich habe 
mich daraufhin angemeldet

4. Mein Ziel ist ein Stammplatz in der 1b 
und dass wir wieder in die A-Klasse 
aufsteigen. 
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Jens Huther 
1. 1.FC Mittelbuchen
2. Meine Positionen waren auf der rech-

ten und linken Abwehrseite und auf der 
Sechser-Position 

3. Da ich schon einige Jahre für die KeWa 
gespielt habe weiß ich, dass hier ein 
guter Zusammenhalt und ein guter 
Teamgeist vorherrschen

4. Aus beruflichen Gründen kann ich 
derzeit nur eingeschränkt trainieren, 
aber mein Ziel ist ein Stammplatz in 
der 1a

Oliver Pabst
1. Germania Dörnigheim
2. Meine Positionen waren bisher in der 

Abwehr und im defensiven Mittelfeld 
3. Bereits in der Jugend der KeWa war 

Stefan Kirschner mein Trainer und dies 
war auch ein Grund für mich, wieder 
zurückzukommen 

4. Ich möchte dazu beitragen, dass wir 
mit der 1b unter die ersten vier bis fünf 
kommen 

Daniel Stiller
1. SVG Steinheim
2. Bisher habe ich auf der Sechser-

Position gespielt
3. Ich bin von Steinheim nach Mittel-

buchen umgezogen und mein Kumpel 
Janosch Feldmann, der ebenfalls zur 
KeWa wechselte, hat mich „mitge-
zogen“

4. Mein Ziel ist ein Stammplatz in der 1b 
mit der weiteren Zielsetzung, den 
Sprung in die 1a zu schaffen

….und abschließend noch Eindrücke von der schweißtreibenden
Vorbereitung
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Porträt von Stefan Kirschner
Mit Stefan Kirschner kehrt ein bekann-
tes Trainergesicht auf den KeWa-
Sportplatz zurück. Er hat bereits von
2008 bis 2010 erfolgreich unsere 
frühere A-Jugend betreut und mit Jan
Hofmann, Jannik Köhler, Gabriel Reitz,
Niklas Schmitt, Hardi Schuster, Mathias
Tiesler und Rückkehrer Burak Dalkilic
Spieler herausgebracht, die sich in der
1a bzw. 1b durchgesetzt haben. Durch
seine Tätigkeit lernte Stefan das
„Innenleben“ und den Umgang inner-

halb des Vereins kennen und diese positiven Erfahrungen bewogen ihn, 
wieder als Trainer einzusteigen und unsere 1b – trotz des Abstiegs in die 
B-Klasse - zu übernehmen. 

Das Fußball-ABC erlernte er von der Pike auf beim TSV 1860 Hanau, wo er von
der E-Jugend bis zu den Senioren aktiv war. Seine weiteren Stationen waren
FC Rommelhausen, Germania Rückingen, TSV Klein-Auheim und Rot-Weiß
Groß-Auheim, wo auch seine erste Trainerstation begann. Zunächst war
Stefan dort zwei Jahre als Co-Trainer und anschließend zwei Jahre hauptver-
antwortlich tätig. Es folgten zwei weitere Trainerjahre beim KSV Langenberg-
heim und danach der Einstieg bei der KeWa A-Jugend. 

Angesprochen auf die Frage, was ihn an der jetzigen Trainertätigkeit beson-
ders reizt, kommt die spontane Antwort, dass die Arbeit mit jungen Spielern
herausfordernd und interessant ist und er sich dieser Aufgabe gerne stellt.
(Einige Neuzugänge nannten als Grund für den jetzigen Vereinswechsel die
frühere Zusammenarbeit mit Stefan. Anmerkung der Redaktion). Die
Saisonvorbereitung läuft nach Aussage von Stefan sehr gut, alle Spieler 

ziehen mit und die Zusammenarbeit mit Totto ist – wie von ihm nicht anders
erwartet - hervorragend. 

Stefan ist verheiratet und hat zwei Töchter und setzt die Trainertradition der
Familie Kirschner bei der KeWa fort, denn er folgt auf den langjährigen
Senioren- und jetzigen A-Jugendtrainer Michael und den zum Ende der letz-
ten Saison ausgeschiedenen langjährigen Trainer Robert. 

Als Zielsetzung für die neue Saison mit der 1b hat Stefan ausgegeben, unter
die ersten sechs zu kommen und wir wünschen ihm und der Mannschaft dazu
bestes Gelingen und viel Glück. 

* * * * * * * * * * * * * * * * * *
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Trainingszeiten im 
Junioren-/ Seniorenbereich

Wir fahren Sie hin!
Mit den Bussen der Stadtverkehr Maintal GmbH kommen Sie ans Ziel:
Sicher, schnell und preiswert. Was wir Ihnen bieten wollen:

• 7 Linien, die über 100 Haltestellen im 15- bzw. 30-Minutentakt bedienen
• Direkte Anschlüsse an das U- und S-Bahnnetz in Frankfurt am Main und Hanau
• Einen einheitlichen Tarif für den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
• Vorverkaufsstellen für Zeitkarten in allen Stadtteilen

Was wir Ihnen zusätzlich bieten können:
Busfahrten bis 39 Personen zu den Auswärtsspielen der KEWA
für Tagesausflüge, zu Familienfeiern, zu Hochzeiten, Transferfahrten
Rufen Sie uns einfach an.

Infos zur Stadtverkehr Maintal GmbH unter
Tel 06181 / 400 331, Fax 400 403
e-Mail: stadtverkehr@stadt-maintal.de
Hompage: www.stadt-maintal.de

Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 0 61 81/8 66 66
Telefax: 0 61 81/8 66 68





Der KeWa – Jugendtag war ein voller Erfolg. Bei bestem Fußballwetter traten zehn
F- Jugend Teams auf dem Waldsportplatz an, um den „KeWa – Cup 2012“ unter-
einander auszuspielen. In zwei gleichstarken Gruppen traten die kleinen Kicker
gegeneinander an und lieferten dabei torreiche und spannende Begeg-
nungen ab.

Im ersten Halbfinale verlor KeWa Wachenbuchen knapp gegen die SG Issigheim
mit 0:1. Das zweite Halbfinale entschied der FC Hochstadt mit 2:1 gegen die
Spielvereinigung Roßdorf zu seinen Gunsten. Entsprechend dieser Ergebnisse kam
es nach spannenden Platzierungsspielen zum kleinen Finale zwischen den Kickern
aus Roßdorf und Wachenbuchen, das die Spielvereinigung mit 1:0 gewann und
damit den dritten Platz erzielte vor den Gastgebern der KeWa auf Platz vier. Im
Finale lieferte die SG Issigheim einen starken und spannenden Schlagabtausch
gegen den FC Hochstadt ab, welcher die Partie mit 2:0 gewinnen konnte und
somit den „KeWa – Cup 2012“ gewann.

Bei der abschließenden Siegerehrung wurden alle Teilnehmer mit einer Medaille
und Fußballkarten sowie mit reichlich Applaus der zahlreichen Zuschauer für ihren
Spieleinsatz und Schweiß belohnt. Auch die vier Schiedsrichter Steffi Hirner, Heinz
Klein, Tobias Hanstein und Thomas Schäfer, die das faire und friedliche Turnier
stets ausgezeichnet im Griff hatten, bekamen von der zufriedenen Jugendab-
teilung eine Medaille überreicht. Die drei Erstplatzierten nahmen jeweils einen
glänzenden Pokal in Empfang und traten mit stolzer Brust den Heimweg an.

Nach einer kurzen Pause füllte sich der Sportplatz im Wald mit 31 Teams aus ganz
Maintal für die Suche nach dem Elferkönig! In acht Gruppen traten die jeweils aus
fünf Schützen bestehenden Formationen gegeneinander an und spielten ihre
Sieger und Zweitplatzierten aus. Diese zogen dann weiter Richtung Finale.

Unter den Schützen waren auch zahlreiche Kinder, Jugendspieler, Eltern der
Jugendspieler, Seniorenspieler und Frauen,  die in buntgemischten Teams viel Spaß
hatten, das Runde in das Eckige zu versenken. Auch Teams aus Vereinen wie die
FTW Wachenbuchen und dem Blasorchester Wachenbuchen gingen an den Start
und zeigten, dass sie nicht nur mit ihren Ballettschuhen und Instrumenten umzu-
gehen wissen. 

„KEWA - Jugendtag
ein voller Erfolg“

In der K.o. - Runde setzen sich am Ende das Team aus „altgedienten Senioren-
spielern“ der KeWa und das Team bestehend aus Jugendtrainern bis in das große
Finale durch. Hier bezwangen die Mannen um Andreas und Thorsten Maier die
Jugendtrainer und stemmten am Ende zufrieden den glänzenden Wanderpokal in
die Höhe. Auf Platz drei schoss sich das Team „Power Rangers“, das auch durch
seine perfekte Elfmeterschützenkleidung auf sich aufmerksam machte.

Bild Elferkönig     

Den größten Applaus bekamen am Ende der sehr gelungenen Veranstaltung die
drei Torhüter, im Bild Kenny Oestreich, die immer wieder aufs Neue bei jedem
Schuss ihre Konzentration und Können im Tor zeigten.

Der rundum gelungene KeWa Tag fand dann bei einem gemütlichen
Beisammensein auf der wunderschönen Waldsportplatzanlage seinen Ausklang.
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Wie schon im letzten Dribbler angekündigt, nahmen die Kicker der KEWA vom
20. bis 22. Juni an der Mini EM auf dem Hanauer Marktplatz teil. 16 Mann-
schaften von Vereinen aus Hanau und dem Fußballkreis Hanau spielten unter
der Schirmherrschaft von Nationaltorhüterin Nadine Angerer um die Europa-
meisterschaft. Unsere Mannschaft konnte leider keinen Sieg einfahren, dafür
war das Erlebnis während und rund um die Mini EM ein ganz besonderes. 

Vor Turnierbeginn fand am Montag, den 21. Mai 2012, im Kundenfoyer der
Sparkasse Hanau die Zulosung der Nationen statt. In Anwesenheit von
Vertretern des Hauptsponsors Sparkasse Hanau und des Unterstützers
Karstadt Sports, Hanaus Oberbürgermeister, dem Kreisjugendwart, dem neuen
Kreisfußballwart, dem ehemaligen Kreisfußballwart und der teilnehmenden
Vereine nahm Nadine Angerer, Torhüterin der deutschen Nationalmannschaft
und des 1. FFC Frankfurt, die Zulosung vor. 
Herr Kaminsky und Herr Restani übernahmen, unter der Aufsicht von Nadine
Angerer, die Auslosung der Vereine, dessen Vertreter auf der Bühne ihre
Nation ziehen durften. Nach der vierten Mannschaft bekam Nadine Angerer
den nächsten Umschlag gereicht. Sie öffnete ihn und stotterte: „K e w a“,
Herr Restani war so freundlich und flüsterte ihr die korrekte Aussprache ins
Ohr. „Kewa Wachenbuchen“ rief sie in das Mikrofon. Unser Kapitän erhob sich
aus seinem Stuhl in der zweiten Reihe und stieg auf die Bühne. Moderator
Sven Mayer stellt ihn dem Publikum kurz vor: „Jetzt kommt Tim Friedrich
Kapitän von Kewa Wachenbuchen auf die Bühne.“ Schweden, Griechenland,

Inh. Beate Kaufeld

E-Jugend 
bei der Mini EM 2012 in Hanau
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GOTE FAHRSCHULEN
gote basecamp*

Die Führerschein-Grundausbildung zum halben Preis –

aber mit doppeltem Spaß!

Unsere jungen, motivierten gotebasecamptrainer bringen Dir ab

sofort im gote eigenen basecamp ganz schnell alles bei, was zur

Grundausbildung dazugehört. Für 15,- Euro pro Trainerstunde –

also die Hälfte des Fahrstundenpreises – bist Du mit dabei.

Clever sein und sofort melden: wer zuerst kommt, trainiert

zuerst!

gote fahrschulen | Nordstraße 28 | 63450 Hanau | Fon +49 (0) 6181 23251 | info@fahrschule-gote.de

Bruchköbel | Dettingen | Frankfurt | Heldenbergen | Großauheim | Kahl | Mittelbuchen | Niederrodenbach

*

Niederlande und Frankreich waren
bereits vergeben, sodass die
Hoffnung noch groß war Deutsch-
land im Turnier vertreten zu dürfen.
Tim mischte alles gut durch und
zog eine Kapsel und reichte sie
Nadine Angerer. Sie entnahm das
Los aus der Kapsel und las die
Nation vor:…...England! Es war
nicht Deutschland aber trotzdem
eine große Nation. Anschließend
überreichte Herr Restani Tim die
Nationalflagge Englands.

Die Auslosung am Montagabend ergab folgende Gruppeneinteilung: 
Gruppe A: JSG Polen Langenselbold, FSV Griechenland Neuberg, 1. FC 

Russland Hanau 93 und VfB Tschechien Großauheim 
Gruppe B: TSV Niederlande Klein-Auheim, 1. FC 06 Dänemark Erlensee, 

VfR Deutschland Kesselstadt und FC Portugal Büdesheim   
Gruppe C: JSG Spanien Issigheim, TG Italien Hanau, FC Sportfreunde 

Irland Ostheim und 1. FC Kroatien Mittelbuchen 
Gruppe D:  FSV Ukraine Bischofsheim, SVG Schweden Steinheim, TSV 1860 

Frankreich Hanau und KEWA England Wachenbuchen. 

Am Spieltag waren alle überrascht, wie klein doch das Spielfeld ist und das
das Spielfeld aus künstlichem Rasen bestand. In der Umkleide überreichten
die Trainer die selbstkreierten England Shirts, die auch den Gegner gefielen.
Besonderer Dank gehört den Sponsoren und der Fa. LB Druck für die
Bereitstellung der Shirts! Vielen Dank! Die Nervosität stieg immer mehr an
und fand beim Einlaufen zum ersten Spiel den Höhepunkt. Die National-
hymnen Frankreichs und Englands wurden abgespielt und anschließend jeder
Spieler persönlich vorgestellt. Nun war es endlich soweit, unser erstes Spiel
gegen TSV 1860 Hanau. Auf dem regennassen und dadurch sehr rutschigen
Rasen erzielte Timo Ostmann den Führungstreffer für die KEWA. Sein Name
und der der folgenden Torschützen wurden durchgesagt. Bei dem hohen
Tempo war hohe Konzentration geboten. Die fehlte uns bei den folgenden
drei Gegentreffern. Tobias Eibelshäuser verkürzte zwischenzeitlich auf 2:3.
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Aber als wir den Druck nochmals
erhöhten, konterte uns 1860 Hanau
aus und erzielte das 2:4. 
Das nächste Spiel verloren wir
gegen SVG Steinheim 4:0, wobei
das erste Gegentor nach wenigen
Sekunden uns so nervös machte
und verunsicherte, dass uns in die-
ser Partie nichts mehr gelang. Im
letzten Gruppenspiel konnten wir
als einzige Mannschaft aus unserer
Gruppe gegen den Favoriten auf
die Europameisterschaft FSV

Bischofsheim einen Treffer durch Nico Müller erzielen. Nach verbesserter
Leistung und unverdient in der Höhe, verloren wir dieses Spiel 1:6. Im Finale
verlor dann der FSV Bischofsheim gegen FC Hanau 93 mit 0:2.

Mit vielen neuen Erfahrungen beendete die E-Jugend die Saison mit diesem
Turnier, bei dem sie, wie auch bei den bisherigen Saisonspielen, unterstützt
von fünf F-Jugendspielern gegen Mannschaften angetreten sind, die weitaus
älter waren. Nach der EM ist auch vor der WM und somit besteht schon jetzt
die Vorfreude auf die Mini WM 2014, bei der dann unsere Kicker die älteren
sind.

Ebenso wollen wir uns auch bei der großen Fangemeinde bedanken, die uns
während dem Turnierverlauf unterstützt hat. Ihr wart die lautesten!

Das erste Turnier an dem unsere Kicker teilnahmen war der KEWA-CUP 2012.
Alle Spieler waren zu Turnierbeginn aufgeregt und voll motiviert. In der
Gruppenphase gewannen wir alle vier Spiele ohne Gegentreffer und sicherten
uns somit den Gruppensieg (12 Punkte, 9:0 Tore). Im Halbfinale trafen wir auf
die JSG Issigheim, wir spielten nur auf deren Tor aber immer nur bis zum
Strafraum. Wie es dann immer so im Fußball ist, was wir dann auch nochmals
im letzten Turnier erleben durften, ein Konter des Gegners wurde in der letz-
ten Minute erfolgreich zum 0:1 abgeschlossen. Die Traurigkeit bei den
Spielern war deutlich zu erkennen. Wir, die Trainer, versuchten die Spieler ein
letztes Mal für das Spiel um Platz drei zu motivieren. Unser Gegner war die
Spvgg Roßdorf, die wir in der Gruppenphase noch 1:0 besiegen konnten.
Leider war es uns nicht möglich diesen Sieg zu wiederholen und wir verloren
0:1. Den Turniersieg sicherte sich die Mannschaft des FC Hochstadt, die im
Finale die JSG Issigheim besiegte.

Für das nächste Turnier reisten wir in den Fußballkreis Gelnhausen zur JSG
Altenmittlau/Bernbach.Im ersten Spiel traten wir gleich gegen die gastgeben-
de Mannschaft und späteren Turniersieger an, die den einzigen Punktverlust
des Turnierverlaufs gegen uns verbuchen musste. Wir führten durch einen
Distanzschuss mit 1:0, kassierten aber in den letzten beiden Minuten den
Ausgleichstreffer. Das nächste Spiel gewannen wir mit 2:0 gegen JSG
Altenhaßlau. Im darauffolgenden Spiel spielten wir nur auf das Tor des VfR
Meerholz, es gelang uns leider kein Treffer, wobei der VfR sogar das 0:1 erziel-
te. Das letzte Spiel war nunmehr nicht von Bedeutung und so gewannen wir
gegen den FSV Geislitz wiederum durch einen Distanzschuss mit 1:0 und
belegten am Ende den 5. Platz.

Auch am Kreiswerkecup in Neuberg nahmen wir teil.Zu Beginn spielten wir
gegen die Regionalauswahl Frankfurt Ost der Mädchen. Eine kämpferische
Partie, die unsere Truppe nicht verlieren wollte, endete 0:0. Im folgenden Spiel
boten wir und die Mannschaft aus Ostheim wieder eine gute kämpferische
Leistung und so endete das Spiel leistungsgerecht 0:0. In das letzte Spiel

Turnierergebnisse 
der F-Jugend
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gegen die JSG Salmünster gingen wir mit dem Glauben nur ein Sieg könnte
uns zu Platz zwei in der Gruppe und dem Erreichen des Halbfinals verhelfen.
Wir schossen auch gleich das Führungstor aber der Gegner führte dann, durch
zwei Unsicherheiten unseres Torhüters mit 1:2. Folglich war es ein Spiel auf
des Gegners Tor, das wir in letzter Minute noch ausgleichen konnten. Mit dem
Gedanken ausgeschieden zu sein traten wir vom Platz. Doch schon gleich
wurde uns mitgeteilt als Gruppenzweiter das Halbfinale erreicht zu haben, da
die anderen Partien in der Gruppe ebenfalls unentschieden endeten. Im Halb-
finale verloren wir gegen die Regionalauswahl Frankfurt Nord der Mädchen
1:3 und spielten daraufhin gegen die JSG Rodenbach um Platz drei. Roden-
bach führte verdient 0:1 und wir glichen verdient zum 1:1 aus. Es kam zum
Siebenmeterschießen. Alle 10 Schützen trafen das Tor nur ein Rodenbacher
die Latte vom Tor. So errangen wir den 3. Platz ohne ein Spiel in regulärer
Spielzeit gewonnen zu haben! Das Turnier gewann die RAW Ff Nord. 

Zum Abschluss der Saison bestritten wir das letzte Turnier im Kreis Friedberg
beim SV Assenheim.

Das erste Gruppenspiel gewannen wir 2:0 gegen den FC Büdesheim, das
zweite 2:0 gegen den TV Langsdorf, das dritte 7:0 gegen den FC Weißkirchen
und das vierte Vorrundenspiel 3:0 gegen Petterweil. Im letzten und entschei-
denden Vorrundenspiel trafen wir auf die gastgebende Mannschaft vom SV
Assenheim, deren Trainer unsere Partien genau verfolgten und sich fleißig
Notizen machten. Bis zu diesem Spiel waren beide Mannschaften Torgleich,
nur wir hatten das bessere Torverhältnis und somit reichte uns ein
Unentschieden zum Gruppensieg und dem damit verbundenen Einzug ins
Finale. Wir stellten unsere Defensive um und spielten schön den unattraktiven
Catenaccio. Unser Ziel erfüllte sich, die Partie endete 0:0. Im Finale spielten
wir gegen den anderen Gruppensieger FC Nieder-Florstadt. Zweimal trafen
wir in einer nervösen Partie die Latte, die Abpraller konnte der großgewach-
sene Torhüter aus Florstadt aber festhalten. Bis auf einen Eckstoß kam der
Gegner nicht gefährlich vor unser Tor. In der letzten Minute wollten wir über
die Außenposition einen Angriff einleiten doch leider stolperte unser
Abwehrspieler über den Ball und der Gegner nutzte die 2 auf 1 Situation zum
glücklichen Siegtreffer in letzter Sekunde. Der Schiedsrichter pfiff die Partie
nicht mehr an. Die Enttäuschung bei Spielern und bei den Trainern über den
verpassten Turniersieg war sehr groß.
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KeWa-AH: Lässt Erfolg 
Sportler „abstumpfen“…?
Auch wenn der Sommer lange auf sich hat warten lassen, jetzt scheint er sich
langsam aber sicher den Weg zu bahnen. Wie heißt es so schön: „Was lange
währt wird endlich gut“. Das lässt sich sicher auch auf den sportlichen
Bereich der KeWa-AH übertragen…. denn es hat viele Jahre gedauert, bis wir
uns aus dem mittleren Leistungsbereich haben verabschieden können. Schon
seit eh und je hatten wir das Ziel der großen Titel im Visier! Leider hat es dann
am Schluss aber doch nicht geklappt, den Pott zu holen. 
Das hat sich seit einigen Jahren geändert. Durch:
– einen starken Ehrgeiz, 
– eine andauernde Siegeslust,
– gepaart mit der gewonnenen Spielstärke durch leistungsstarken 

Nachwuchs

wurden die verborgenen Kräfte freigesetzt und das hat dazu geführt, dass wir
es geschafft haben, uns von unten nach oben  vorzurobben, um am Ende des
Tages meist an der Spitze der Tabelle zu stehen!!! Seitdem folgt ein
Titelgewinn nach dem anderen. Stadtmeister hier, Stadtmeister da, dann auch
noch Kreismeister usw. Man(n) kann sicher behaupten, dass wir im Kreis zu
den absolut stärkeren Mannschaften gehören (wenn wir eine Mannschaft
zusammenbekommen). 
Seit einiger Zeit scheint die Siegeslust oder der Ehrgeiz aber etwas zu schwin-
den… Hat man(n) vor nicht allzu langer Zeit hängende Köpfe vom Platz
gehen sehen, wenn ein Spiel verlorenging, ist jetzt die Niederlage nach dem
Abpfiff sofort wieder wie vergessen. Von Außen betrachtet scheint da mittler-
weile eine 11 auf dem Platz zu stehen, die zu spielen scheint wie eine
Schoppenmannschaft. Wo ist sie hin die KeWa-AH der letzten Jahre, die
gespielt hat wie eine KEWA….. Mit
K -> KAMPF
E -> EINSATZ
W -> WILLE
A -> Aggressivität
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Vielleicht sind wir ja vom Erfolg schon so verwöhnt worden, dass diese
Tugenden zu schwinden scheinen? Wie dem auch sei, vielleicht sieht das von
Außen betrachtet auch nur so aus und das Herz der Mannschaft hängt noch
am rechten Fleck?!

Bild Abschiedsspiel

Die genaue Anzahl der Spiele in der AH konnte nicht mehr exakt ermittelt wer-
den, aber zusammengerechnet ergab sich eine Zahl im höheren vierstelligen
Bereich. Die Rede ist von den sechs ehemaligen Akteuren Uwe Bechert, Klaus
Botzum, Volker Eckhardt, Paul Fels, Jürgen Hundt und Stefan Künzel , die noch
einmal die Fußballschuhe schnürten und zu einem Abschiedsspiel antraten.
Von Coach Coppi taktisch gut eingestellt und hoch motiviert kam es zu einem
internen Vergleich, der allerdings deutlich zu Ungunsten der „Veteranen“ aus-
ging. Das Alter forderte halt doch seinen Tribut……Dem Spaß auf dem
Spielfeld tat dies keinen Abbruch und bei der anschließenden Feier bei herrli-
chem Wetter wurden die Verhältnisse wieder gerade gerückt. Die als Präsent
eingerahmten Spielerpässe sorgten ob des damaligen Bildes, allem voran die
Frisuren, für einiges Schmunzeln.  

Gesellschaftlich betrachtet stehen die Zeichen weiter auf Erfolgskurs. Eine
Veranstaltung jagt die andere. Besuchte die KEWA-AH z.B. vor kurzem das in
Nordhessen gelegene Wander- und Sportgebiet Willingen. Ein traumhaftes
Wochenende für all unsere Wanderer oder Nachtschwärmer, die die Discowelt
gerne unsicher machen. 
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Nach vorne betrachtet freuen wir uns in Kürze wieder aufs Weinfest in
Guntersblum, auf den Badeurlaub auf Malle (kein offizieller Ausflug der AH),
zum geselligen Ausflug nach Oestrich-Winkel zu einer Weinprobe. Sicherlich
wieder Veranstaltungen, die jeder Teilnehmer in tiefer Erinnerung behalten
wird. 

So, das war es erst einmal wieder, ich wünsche uns allen noch einen schönen
Sommer und weitere schöne Stunden unter dem Dach der KeWa
Wachenbuchen. 

Euer AH-Präsi…
Sven Friedrich

PS: Ehre wem Ehre gebührt… In unserm Kreise möchten wir noch einmal
unserem Geburtstagskind Axel Toperi gratulieren, der sich über einen runden
Geburtstag freuen konnte: Bitte bleib so wie du bist, gesund und vor allem
weiterhin unserer KeWa immer treu :o)
An dieser Stelle begrüßen wir auch ganz herzlich unsere Neuzugänge
Alexander Bauer, Dirk Reuhl und Carsten Stein, die sich nach ihrem Engage-
ment im Seniorenbereich nun der AH angeschlossen haben. 

Wir wünschen euch viel Spaß und Erfolg in der AH. 


